
94 ohl auch zuwen1g reflektierte Praxıs der „Kommunionfeiern“ aNzZCI Gemeinden
als Ersatz tür dıe Sonntagsmesse wiırd schon 1im ersten Band in ihrer Fragwürdigkeit
geze1gt, und ST recht, gestutzt auf die Richtlinien der Deutschen und der (JIster-
reichıischen Bischotskonferenz, ARBÖR als Ausnahmetorm zugestanden. Die Bedeu-
(ung eınes VO Kommunionempfang gelösten Wortgottesdienstes wırd betont un
ıne „Kurskorrektur“ ın dieser Rıchtung angepeılt. Deutlich wırd das auch 1M —

gentälligen Unterschied „wischen den beiden Bänden: während im Band tür das
Lesejahr mıt dem Wortgottesdienst ın der Regel dıe „Kommunionteıier“ verbun-
den ISt, werden 1m zweıten Band die „Kommunionfeıiern“ losgelöst V{} W ortgot-
tesdienst un ZUT gelegentlichen Verwendung 1im Schlufiteil gesammelt vorgelegt.
Dıie vorgelegten Modelle entsprechen damıt auch den Rıchtlinien der Osterreicht-
schen Bischofskonterenz, dıe darauft drängen, beı der Gestaltung solcher (5Ottes-
dienste darauf achten, „dafß die Feıier nach eıner festen, als Liturgıie der Kırche
erkennbaren Ordnung gehalten werden, die die Feste un: Zeıten des Jahreskreises
berücksichtigt“ und „dafß sonntäglıche Feierelemente und relig1öses Brauchtum
einbezogen werden“.

Be1i gCENAUCICK Durchsicht der Bände tauchen aber auch einıge Fragen auf,;
Soll eın e als Leıter des Gottesdienstes den Priestersitz einnehmen? Wenn Ja,

nımmt dann eın Diakon oder Priester in der Bischotskirche nıcht den Platz
auf der Kathedra eın ? In den Rıchtlinien der österreichischen Biıschöte heißt
„Die Vollmacht AT Leıtung un die Vollmacht Zn Vorsteherschatt be1 der Feıier
der hl Messe gehören CN inmen Sıe werden durch das Sakrament der Weihe
verliehen un sınd dem Bischot SOWI1E seınen Priestern vorbehalten, dıe in diesem
Dienst durch nıemand ErSELIZt werden können“ (Rıchtlinien 30

Wıe soll INa  - mıt den Mınıstranten halten? (Bd 20) Wenn iıne Ta
als Leıterıin eınes solchen Gottesdienstes in Straßenkleidung? ftejerlich mi1t Mını-

iın lıturgischer Kleidung? einzieht? In eiınem Kreıs wurde diese rage
aufgeworfen un W Aar einhellige Meınung, da{ß I1a  ’ das „komisch“ tinde

Sollten nıcht volkstümlichere Elemente (vgl Richtlinien der ÖOsterr. Bischots-
konterenz Nr 203 die den Gläubigen sınd, Lıtaneıen, Rosenkranz,
Verehrung der Eucharıstıe in solche Feıiern mitautgenommen werden? Wo
ON: sollen solche Elemente och eıner anzecn Gemeinde vermuittelt werden? FEın
Blick autf Formen un Erfahrungen in den Ostkirchen könnte vielleicht anregend
un befruchtend wırken (wıe seinerzeıt autf Pıus Parsch!):

Irotz solcher Anfragen sollen diese Bände als iıne begrüßenswerte Hıltfe allen
empfohlen werden, dıe VOT der Aufgabe stehen mMiıt eıner „Gemeıinde Sonntag”,
die keinen Priester als Vorsteher hat, Gottesdienst telern.

Prof. Dr Aloıs Hörmer

TINERA DOMINI Auftsätze Laacher Mönche aus Liturgıie un Mönchtum,
Emmanuel W Severus OSB dargeboten Z tünfzıgsten Jahrestag seıner Priester-
weıhe August 1984 Als Manuskript gedruckt, Marıa Laach, 3872 (4591)

Dıe Festgabe, die eıne Gruppe seıner Mitbrüder dem Priesterjubilar un langjäh-
rıgen Novızenmeıster Emmanuel Va Severus, der weıterhın in alter Frische seınes
Amtes als Prior der Abtei Marıa Laach waltet, bereitet hat, 1St neben dem eigenstän-
dıgen Wert der Beıiträge zugleıich eın Reflex des schöpferisch-forschenden, UuNeTI -

müdlich-tätigen Interesses dessen, dem diese Ehrung gilt Das vorliegende Buch
hat, seınem eher famıliären Anlafß entsprechend, eınen fast intımen, nıcht
SChH esoterischen Charakter: In L1UT: einhundert Exemplaren gedruckt, beschränkt



sıch seıne Thematik streng auf „Liturgıe un: Mönchtum“, bietet datür aber in gC- 95wichtigen Einzelstudien FEın- un Tietblicke iın dıe Brunnenstuben geistlichen P
bens, A4UusSs deren Quellen auch heute noch der SahzCch Kırche HEUC Kräfte 7MSErO
A GE:

So bringt Burkhard Neunheuser dem Tıtel „Wandel der Frömmigkeıt A4US
der Sıcht eıner Abte!] und der HEUESTFEN lıturgischen Bewegung“ eınen Zut okumen-
lerten Rückblick auf die Geschichte der Erneuerung kırchlichen BewulfSstseins
dank der neubelebten klösterlichen Lıiturgieteıier. Ludger Bernhard deutet „Ur-
Sprung und Sınn der Formel A Aı spırıtu tuo-, Jungmann d.9 als
Hınvweıs auf das dem Priester un Geıistträger verliehene Pneuma. In aufßerst Or1g1-neller Weıse nımmt Cyrill A VE Krasınskı „ Warum be-gehen WIr Feste?“ den EzE-
danken buchstäblich beım Wort un entdeckt ın dem Ausdruck „De-gehen“ relı-
xjonsgeschichtliche {Jr= un Hıntergründe VO überraschender Vıelfalt, WEeNN auch
dıe Art seıner Darstellung gelegentlich labyrınthisch wiırkt un: VO  i Wieder-
holungen nıcht treı ISEt Bedeutsam, WENN auch 1M etzten nıcht SaAaNZ überzeugend,
1st die „relecture“, dıe Neulesung, des benediktinischen Axıoms AUuS$S der RegBen
43,3 Ergo nıhıl operı1 de1 pracpoNnatur VO Angelus Häufsling; hıer der
Verfasser iın geistvoller Art diese Weısung der Regel A4US ıhrem ursprünglichenschlichten Kontext den Sternenhimmel eıner ex1ıstentiellen Theologie, das
„Axıom“ höchst eindruckstark leuchten beginnt.

Es 1sSt nıcht möglıch, alle Beıträge hıer CHHEIF Alle, auch die der jüngeren
Miıtbrüder un Miıtarbeıter, zeichnen sıch durch Ernst un Orıiginalıtät 4ausSs un lo-
ben, sSOWweıt s1e VO ehemalıgen Ovızen VO  - Emmanuel e Severus StammenN, das
Werk des Meısters. Nıcht ohne leises Bedauern vermerkt INa  ' die Häufigkeit VO
Setztehlern.

Paulus Gordan OSB

Franz Sageder Dagmar Biechele, GEMEINSAM DEN GLAUBEN FRI E
BE  Z Akzente für die Jugendpastoral, 138 Seıten, kart., 26,50 Don-Bosco-
Verlag, München 983 (4499)

Der ogen dieses Materıjalangebotes für Jugendseelsorge 1St sehr weıt
Hınführung Junger Menschen eınem ewußfßlteren Erleben der kırchlichen est-
zeıten (Advent, österliche Bußfszeit, Ostern USW.);, Arbeitshilten für Bıbelwander-
LagC, Modelle (6) für Frühschichten: ökumenische Feıer im Zeichen eınes Friedens-
kreuzes un schließlich Hılte ZUr frühzeıtigen Ehevorbereitung. Manche Meditat-
lonstexte sınd sehr gelungen, W1e€e ELWa die Emmaus Wege/Auswege-Lıitaneı, wäh-
rend etliche Liedtexte „gekünstelt“ wırken. eım Eınsatz dieses Buches wırd

wesentlich auf die guLE Vorbereitung miıt Jugendlichen un: das persönliche En-
des (Jugend-)Leıiters ankommen; FFÜLT: an echten Glaubenser-

lebnissen kommen.
Mag theol. Franz Lauterbacher OSB

Josef Seuffert, ADVENT WERKT  ESSEN UN  — ANDACHTEN, 128
Seıten, kart., 16,80 Don-Bosco-Verlag, München 9083 (4497)

Dieses Buch bringt ausgearbeıtete Modelle für die Feıer der Wochentagsmesseim Advent un tür die Festtage bzw Heilıgengedenktage, die ın diese eıt tallen.
Kurz die Elemente, die jedem Tag vorgeschlagen werden: Leitgedanke für den
Tagı sehr varıable Liedvorschläge für die NZ Messe, Eröffnungswort, breıit A4US-

gebauter Antwortgesang, Eintührung 1ın den Wortgottesdienst, Fürbitten. Im An


